


 ALF-FORDER - die Forderungsverwaltung für jeden Anspruch

TECHNISCHE VORAUSSETZUNGEN
ALF-FORDER ist auf diesen Betriebssystemen lauffähig (64 oder 32 Bit): Windows 10, 8, 7

sowie Windows Server 2008, 2012, 2016 und 2019.

	Sie benötigen in 2 Minuten eine Forderungsaufstellung für ein Schuldner-Ehepaar.
	Der Schuldner hat mehrere Forderungen. Ihr Chef möchte eine Summierung sehen.
	Die Ratentermine Ihrer Schuldner möchten Sie immer nur einmal monatlich prüfen.
	Der Richter wünscht sofort eine Erklärung, wie die Zahlungen angerechnet wurden.
	Sie buchen eine Sonderzahlung Ihres Schuldners xyz direkt auf die Hauptforderung.
	Den MB-Antrag füllen Sie per Klick mit Daten und senden ihn mit Barcode per Post.  
	Für das Gericht wird die komplette Forderungsakte mit allen Anträgen & Briefen benötigt. 

Vor Gericht anerkannte Forderungsaufstellungen erhalten Sie per Mausklick.

ALF-FORDER realisiert die folgenden Beispielfälle einfach, übersichtlich und schnell 

Besonderheiten der Software ALF-FORDER

Wählen Sie zur ALF-FORDER Basis-Version Ihre persönlichen Ergänzungsmodule

schnelle Einarbeitungszeiten: 
einfachste Bedienbarkeit, auch bei längeren Nutzungspausen

transparente, übersichtliche Erfassung: 
per Mausklick gesteuert über den Treeview und Ordnerlaschen

variable Forderungsaufstellung mit Deckblatt: 
Inhalt des Deckblatts wählbar, Aufstellung variiert je nach Gesetz

Antragsformulare in allen Übermittlungsformen:
auf Papier, mit Barcode, auf Diskette und Internet-Übertragung

komplette elektronische Akte: 
Ursprung, Mahnung, Verwertung, Mahnverfahren, Vollstreckung

firmenspezifische Anpassung: 
Ihrer Software durch freie Wahl der Module zur Basis-Version

  
            Info

HISTORIE: 
Die erste Version der Forde-
rungsverwaltung entstand 
bereits 1988 unter MS-DOS. 
Sie wurde in Zusammenarbeit 
mit der Volksbank Reutlingen 
eG erstellt. Diese bewährte 
Version diente den ALF-Ent-
wicklern 2001 als Grundlage 
für die aktuelle, modulare Ja-
va-Version des ALF-FORDER. 

ALF-FORDER Basis enthält die grundlegende Forderungsverwaltung: 

	 transparente, perfekt strukturierte Forderungsabrechnung

	 verwaltet Schuldner (Person/Firma), Mitverpflichtete und Bürgen 

	 Forderung ohne/im Verzug, tituliert, abgeschrieben, erledigt, Insolvenz 

	 variable Ratenzahlungen mit Buchungskriterien und Prüfdatum

	 Zinstabellen zu allen gültigen deutschen gesetzlichen Regelungen

	 Summierung mehrerer Forderungen, Kostentabellen u. v. m.

Die ALF-FORDER Basis-Version ist das Grundmodul. Dazu kombinieren Sie beliebig Ergänzungsmodule. Zur Auswahl stehen:

Die ständige Weiterentwicklung der For-
derungsverwaltungssoftware ALF-FORDER 
durch erfahrene Fachleute sowie regelmäßige 
Wirtschaftsprüfertestate und zusätzliche 
Prüftestate von Rechenzentralen (z. B. 
der Fiducia AG) garantieren Ihnen eine hohe 
Sicherheit und Aktualität, kombiniert mit 
einem sehr niedrigen eigenen Arbeitsaufwand. 
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... inkl. automatischem Buchungsimport aus 
dem LDMS/Online-Viewing der Fiducia AG 

Keine zeit- & 
fehleranfällige
manuelle Erfas-
sung und inkl.
Splitbuchung.



 Basis-Version: Schuldner verwalten & Forderungen abrechnen      

Erfassung Schuldner, Forderungen, Kontenbewegungen

Schnellübersicht & Forderungsabrechnung

Die Kundenausdrucke sind in diesen Designs druckbar: Genoba (Bild 4), Spar-
kasse, Allgemein (Bilder 5 + 6), Schwarz-Weiß. Die Schnellübersicht (Bild 4)
zeigt die Eckdaten aller Forderungen eines Schuldners und die Gesamtsumme. 
Die Forderungsaufstellung bietet ein Deckblatt (Bild 5) mit Eckdaten, 
Zinsverlauf u. v. m. Die Aufstellung selbst (Bild 6) ist hoch oder quer 
druckbar. Im Kopf stehen z. B. Währung und gesetzliche Grundlage. 
Die Konten v. l. n. r. entsprechen der Anrechnungsreihenfolge der 
Zahlung. Vor jeder Buchung erfolgt eine Zinsabrechnung. 

Im Fenster Forderung sehen Sie die aktuellen Eckdaten (Bild 2). Alle Bewegungen erfassen Sie im Fenster Konto (Bild 3): 
Hauptforderung, Kosten, Zinsen, Zinssalden, einmalige Zahlungen, Ratenzahlungen. Der Zahlende wird erfragt. 
Im Fenster Ratenzahlungen sehen Sie jede Einzelrate und können diese ändern. Der Zinstabellenassistent vereinfacht 
das Zuordnen einer Zinstabelle. Die Zinstabellen werden mit Modul Komfort automatisch aktualisiert.

ALF FORDER bildet alle in Deutschland 
gültigen gesetzlichen Regelungen ab: 
BGB, VerbrKrG, GBfZ. Die Software 
unterscheidet Forderungen im Verzug, 
titulierte, Verbraucher-Insolvenz, abge-
schriebene, erledigte oder ungekündigte
Forderungen (mit Zinskapitalisierung).

Jeder Schuldnerforderung ordnen Sie be-
liebig viele Mitverpflichtete (gemein-
same Forderung) und Bürgen zu.  

Die Schuldnerdaten (Bild 1) erfassen Sie 
über die Ordnerlaschen. Erfassbar sind z. B.
beliebig viele Adressen, eine als aktuelle. 

1

2
2 3

     
   

   
 Bas

is

64

5



 Modul L: Listen         

Listenvarianten und Tabellenspalten

1
2

Listenausgabe-Assistent 

  
      Modul

          L

Mit diesem Modul erstellen Sie variable Listen und Statistiken der in 
ALF-FORDER gespeicherten bzw. berechneten Daten. 

Die Listenzusammenstellung wird vom Listenausgabe-Assistenten (Bild 1)
unterstützt. Jede Zusammenstellung kann gespeichert werden. Wählbar sind 
für die Listenarten z. B.: Höhe der Forderung, Zahlungsart, Sortierung.

Ausgabe der Liste

Die Listen werden am 
Bildschirm angezeigt 
sowie wahlweise ge-
druckt oder als Datei 
gespeichert (z. B. csv, 
Textdatei). Über der 
Tabelle stehen die ge-
wählten Eingrenzungen. 
Jede numerische Spalte 
wird summiert.  

Bild 3: Beispiel der Liste
Gesamtforderung mit 
  zwei selbst definierten
      Freifeldern: Auto  und 
         Kinder  bzw.  bei
                 Firmen der Ge-
                        schäftsführer.           

	Gesamtforderung: 
	 Datum/Betrag 1. Hauptforderung, Betrag Gesamtforderung
	Hauptforderung: 
	 Datum/Betrag 1. Hauptforderung,  Betrag Hauptforderung
	Zahlungen (Zusammenfassung): 
	 Datum letzte Zahlung, Summe Zahlungen 
	Zahlungen (jede Buchung): 
	 Datum letzte Zahlung, Zahlungsart, Zahlender, Betrag
	Zahlungen (Anrechnungen): 
	 Zahlungen gesamt, davon auf Kosten/Zinsen/Haupt-	
	 forderung, Hauptforderung, Gesamtforderung 
	Ratenzahlungen: 
	 Summe vereinbarte, gezahlte und offene Raten
	Ohne Zahlungen: 
	 Datum letzte Zahlung
	Offene Zinsen Hauptforderung (im Zeitraum): 
	 Summe offene Zinsen Hauptforderung
	Offene Zinsen verzinsliche Kosten (im Zeitraum): 
	 Summe offene Zinsen verzinsliche Kosten
	Offene Zinsen Zins Hauptforderung (im Zeitraum): 	
	 Summe offene Zinsen Zins Hauptforderung

	Offene Zinsen (im Zeitraum) - (Zusammenfassung): 
	 Offene Zinsen Kosten/Hauptforderung/Zins Hauptforderung
	Summe angefallene Zinsen (im Zeitraum): 
	 Angefallene Zinsen Kosten/Hauptforderung/Zins HF
	Bürgen und Mitverpflichtete: 
	 Betrag aktuelle Gesamtforderung
	unbekannt verzogene Schuldner/Mitverpfl./Bürgen: 
	 Name, Vorname/Firma, Datum bis, Straße, Land, Plz, Ort
	Übersicht (erfasste Schuldner/Mitverpfl./Bürgen): 
	 Name, Vorname/Firma, Plz, Ort
	Gründe des notleidenden Engagements: 
	 Grundnummer, Bezeichnung, Name, Vorname/Firma
	Schuldtitel: 
	 Schuldtitel, Erlass, Zustellung, Gericht, S/B/M-Num-	
	 mer, Betrag Gesamtforderung
	Kontobelastungen (Zusammenfassung): 
	 Datum letzte Belastung, Summe Belastungen
	Kontobelastungen (jede Buchung): 
	 Datum Belastung, Belastungsart, Betrag Belastung

Im Modul Listen stehen die folgenden Listenvarianten zur Auswahl. Dazu sehen Sie beispielhaft einige Spalten jeder Tabelle.

Mehrere Listen sind über Freifelder eingrenzbar (z. B. nur Schuldner ausge-
ben, die im Freifeld1 den Eintrag ‚abc‘ haben). Freifelder können bei einigen 
Listen auch mit ausgegeben werden. Die Freifeldselektion kann über zwei  Frei-
felder erfolgen, die mit ‚ODER‘ bzw. ‚UND‘ verknüpfbar sind (Bild 2).
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 Modul S: Serienbriefe & Modul M: Mustertexte            

Modul Serienbriefe: ALF-Vorlagen und eigene Serienbriefe an Schuldner

Modul Mustertexte: über 240 ALF-Vorlagen für Ihre externe Korrespondenz

Mit Modul S erstellen Sie Serienbriefe inkl. der in ALF-FORDER gespei-
cherten bzw. berechneten Daten als Dokumentvorlagen für Word (*.dot) 
und OpenOffice (*.ott). Die Serienbriefe versenden Sie an eine beliebige 
Anzahl Schuldner, Mitverpflichtete und/oder Bürgen.

Über den Serienbrief-Assistenten (Bild 1) wählen Sie eine der mitgelieferten 
Serienbriefvorlagen. ALF-FORDER ersetzt die Felder und erstellt den Brief in 
Ihrer Textverarbeitung.

Mitgeliefert werden ca. 30 Serienbriefvorlagen der Bereiche:
 Mahnungen: Zahlungsaufforderung, erste Mahnung, zweite 
	 Mahnung, letzte Mahnung, für Konto und/oder Kredit 
 Ratenmahnungen:  Zahlungsaufforderung, 1. / 2. / letzte / 
	 einzige Mahnung für nicht / teilweise geleistete Raten (Bild 2)
 Mitteilungen  (Mitteilung Schuldsaldo, Anschreiben zur Forde-
	 rungsaufstellung, monatlich, viertel-, halbjährlich, jährlich) 

Mit dem Modul S  erstellen Sie auch eigene Serienbriefvorlagen. 
Dafür sind viele Daten aus ALF-FORDER über eine definierte 
Feldbezeichnung in Ihren Serienbrief importierbar, z. B.:
 Schuldnerdaten (Anschrift etc.) 
 Forderungsdaten (Art der Forderung, Schuldtitel etc.)
 Abrechnungsdaten (aktuell errechnete Eckdaten)
 Ratenzahlungen (geleistete und fehlende Raten)
 Firmenstammdaten (Ihre Anschrift etc.)
Sie erstellen die Serienbriefvorlage in Ihrer Textverarbeitung 
und fügen dabei die gewünschten Felder in den Text ein.

1

Über den Freien Adresspool (Bild 4) erfassen und verwalten 
Sie alle Empfängerdaten für die Mustertexte. Die Empfän-
gerkategorie wird je nach Briefart automatisch vorgewählt:
 Kreditinstitut (eigenes, Zentralinstitut,...) 
 Gericht (Amtsgericht, Insolvenzverwalter, Gerichtsvollzieher..)
 Handelsunternehmen (KFZ, Inventar, Ware,...)
 Ämter (Einwohnermeldeamt, Grundbuchamt,...)
 Versicherungsgesellschaft, Bausparkasse
 Detektei, Anwalt, Notar
 Arbeitgeber, Krankenkasse
 Gläubiger, Schuldner

Im Mustertext-Assistent (Bild 3) wählen Sie eine der Textvorlagen. ALF-
FORDER ersetzt die Felder und erstellt den Brief in Ihrer Textverarbeitung (Word 
oder OpenOffice). Sie erhalten ca. 240 Mustertextvorlagen der Bereiche:
 Auskünfte: Anschriftermittlung, Erbenermittlung, ... 
 EKH-Darlehen: Mitteilungen an das Zentralinstitut
 Insolvenz: Schuldenbereinigungsverfahren, Restschuldbefreiung, ... 
 Kündigung: Bürgschaft, Konto, Kredit, sofort, per Termin, ... 
 Mahnungen: Mahnungen, Mitteilungen, Ratenmahnungen
 Mahnverfahren: Einspruch, Widerspruch, Schuldanerkenntnis, ...
 Pfändung:  Drittschuldner, Ablehnung, Zahlungsverbot, ... 
 Verträge: Kaufvertrag, Teilzahlungsvertrag, Vergleichsvereinbarung ...
  Verwertung: Abtretung, Bürge, Inventar, KFZ, LV, Pfand, Wertpapier, ... 
 Vollmachten: für Insolvenz, Zivilprozess, Quittungen, ...
 Vollstreckung: EV, Klage, Zwangsversteigerung, ... 
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 Modul H: Sicherheiten & Modul I: Inkasso   

Modul H: Verwaltung der Sicherheiten

Im Hauptfenster der Sicherheit (Bild 1) sehen Sie 
die Eckdaten und die Abrechnung der daraus 
geleisteten Zahlungen. 

In der Ordnerlasche Sicherheitengeber erfas-
sen Sie die Anschrift des Sicherheitengebers oder 
wählen einen bereits erfassten Datensatz aus den 
Schuldner-/Mitverpflichteten-/Bürgendaten oder 
aus dem freien Adresspool.

Modul H: Verwaltung der Bürgschaften

Der Bürge wird bereits in der Basis-Version erfasst. 
Dieses Modul bietet ein Zusatzfenster für die Ver-
waltung der Bürgschaft (Bild 3).

Die Bürgschaftssumme kann prozentual aus den 
Hauptforderungen ermittelt werden.

Nutzen Sie Modul A - Abwicklung, erfassen Sie die 
Verwertung einer Bürgschaft dort über die Daten 
für Androhung, Kündigung, Verwertung.

In der Ordnerlasche Bewertung (Bild 2) erfassen 
Sie die Bewertungsdaten der Sicherheit. Verwer-
tungserlös-Soll ist der Wert der Sicherheit.

Nutzen Sie Modul A - Abwicklung, erfassen Sie die 
Verwertung einer Sicherheit dort über die Daten 
für Androhung, Kündigung, Verwertung.
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    Module

         H,I

Für jede Sicherheit und jeden Bürgen können Sie 
selbst geleistete Zahlungen erfassen und diese inkl. 
Zuordnung in der Forderungsaufstellung ausgeben:



Alle Formulare des automatisierten Mahnverfahrens

Formularausgabe und EDA-Pool

 Modul F: Formulare            

schn Reduziert Monierungen , Zeit und Kosten

Die Ausgabe der Formulare erfolgt wahlweise über:
  Versand des Mahnbescheids über Barcodeausdruck
	 (Bild 4: Letzte Seite dieses Ausdrucks mit dem Barcode)
	 Großer Vorteil: hardwareunabhängig, nur Drucker benötigt. 
	 Der Versand erfolgt per Post und entspricht den Vorschiften
	 des automatisierten Verfahrens.
  Datenaustausch per Datenfernübertragung/Internet
	 Dieser Datenaustausch erfolgt über die kostenlose Software
   	 „Governikus“ (ehemals „EGVP“; zertifiziert von der Fiducia    
     AG) und wird mit einer Signaturkarte gesichert.  
  Datenaustausch per Diskette (DTA)
	 (wird von den Amtsgerichten sukzessive abgeschafft) 
  Ausdruck in das Formular 
  Schwarz/Weiß-Ausdruck inkl. Formular (nur für Archivierung) 
  Ausgabe als pdf, jpg, png ..., per E-Mail (nur mit Modul K)

Im EDA-Pool werden die Formulare bis zum Versand per DFÜ/
Internet gesammelt und stehen die per DFÜ/Internet eingele-
senen Nachrichten vom Amtsgericht bereit.

Das Modul Formulare enthält alle Formulare 
des automatisierten gerichtlichen Mahn-
verfahrens. Die bereits in der Forderung 
erfassten Daten werden per Mausklick ins For-
mular übernommen.

Mit dem Modul Formulare optimieren Sie Ihre 
Arbeitsabläufe, reduzieren Monierungen und 
damit Zeit und Kosten, denn die Daten wer-
den im Mahnbescheid automatisch auf mögliche 
Monierungen geprüft.

Alle elektronischen Eingänge werden in „les-
bare“ formlose Mitteilungsnachrichten umge-
wandelt. Sämtliche Formulare werden automa-
tisch archiviert. 

Das Formularfenster (Bild 1) ist unterteilt in die 
Bereiche Ausgang, Eingang und Notizen.

Diese ausgehenden Formulare werden erstellt:
  Antrag auf Erlass eines Mahnbescheids (Bild 2)
  Ergänzungsblatt zum Antrag Mahnbescheid
  Antrag auf Neuzustellung eines Mahnbescheids 
  Antrag auf Erlass eines Vollstreckungsbescheids 
  Antrag auf Neuzustellung Vollstreckungsbescheid
  Antrag auf Einzug Kosten für streitiges Verfahren
  Monierungsantwort 

Diese eingehenden Mitteilungsarten verwaltet:
  Kosten-/Erlassnachrichten (Bild 3)
  Zustellungs-/Nichtzustellungsnachrichten
  Nichtzustellungsnachricht Mahnbescheid
  Widerspruchsnachrichten
  Abgabenachrichten
  Monierungen / erneute Monierungen

Elektronische Mitteilungen werden dabei automatisch 
in lesbare Briefe umgewandelt (Bild 3).
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 Modul V: Vollstreckung & Modul T: Termine   

Modul V: Formulare der Vollstreckung

Modul Termine: Spezielle Terminverwaltung für Ihre Forderungsverwaltung

  
    Module

         V,T

Modul T - Termine ist eine speziell auf ALF-
FORDER zugeschnittene Terminverwaltung.

Die Darstellung der Termine erfolgt in der 
Termintabelle (Bild 3). Die Termintabel-
le ist z. B. nach Datum, Status, Priorität, 
Berater eingrenzbar.

Wahlweise sind auch nur Terminserien 
oder nur die Hierarchie geschobener 
Termine anzeigbar. 

Wenn gewünscht, werden nach dem Pro-
grammstart alle fälligen und überfälligen 
Termine des angemeldeten Beraters an-
gezeigt.

Die Terminliste zeigt alle gespeicherten 
Termine, beliebig selektierbar und wahlwei-
se im Text- oder Tabellenformat. 

Das Modul Termine korrespondiert mit der Basis-Version und weiteren Modulen. Daraus resultieren diese Termintypen:

                        Ratenprüfungstermin                  Abwicklungstermin 

             Wenn gewünscht, werden automatisch Termine für die Ratenprüfung erstellt. Der jeweils nächste Ratenprü-
	             fungstermin wird automatisch von ALF-FORDER gebildet, wenn Sie den aktuellen Ratenprüfungstermin
                    erledigen. Dabei berücksichtigt ALF-FORDER das von Ihnen gewählte Ratenprüfungsintervall.
                            Auch aus Modul A - Abwicklung werden Termine zur Speicherung angeboten. So wird z. B. nach dem
                           Erfassen einer Mahnung ein Prüftermin dafür angeboten.

Das Modul Vollstreckung (Bild 1) enthält die Formulare der 
Vollstreckung. Vorhandenen Daten werden übernommen.

Die Ausgabe der Formulare erfolgt wahlweise über:
	 Ausdruck inkl. Formular  
	Ausgabe als pdf, Bildformat, E-Mail (Modul K - Komfort)

Das Bundesministerium der Justiz hat ab 1.3.2013 neue ver-
bindliche Formulare für die Zwangsvollstreckung eingeführt, die 
im Juni 2014 überarbeitet wurden. Diese Formulare sind auch im 
ALF-FORDER Modul Vollstreckung verfügbar:
	 Antrag auf Erlass eines Pfändungs- und Überweisungsbe-
     schlusses insbesondere wegen gewöhnlicher Geldforde-
     rungen (Auszug siehe Bild 2)
	 Antrag auf Erlass einer richterlichen Durchsuchungsanordnung

Zusätzlich werden diese von ALF entwickelten Vollstreckungsfor-
mulare angeboten: Zahlungsaufforderung, Lohn-/Gehaltspfändung, 
Vorläufiges Zahlungsverbot, Auskunft aus dem Schuldnerverzeichnis. 
Für den Zwangsvollstreckungsantrag steht das bisher unver-
bindliche Formular des DGVB zur Verfügung.

In alle Anträge können in ALF-FORDER vorhandene Schuldner-, For-
derungs- und Kontendaten per Mausklick übernommen werden. 
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Mahnung, Verwertung, Mahnverfahren, Vollstreckung, Vertrag, ...

 Modul A: Abwicklung            

schn Elektronische Akte der Forderung

Das Modul A zeigt die Abwicklung der Forderung, also 
die elektronische Akte, die alle Vorgänge zur Forderung 
abbildet. Die Ausgabe umfasst alle Bereiche der Abwicklung 
inkl. zugeordneter Texte bzw. Formulare. Die Übersicht ent-
hält alle notwendigen Daten für eine Gerichtsverhandlung.

In der Ordnerlasche „Status“ (Bild 1) sehen Sie die Ge-
samtentwicklung der Forderung. Ein Doppelklick auf eine 
Zeile führt direkt in den passenden Bereich der Erfassung.

Im Bereich „Ursprung“ erfassen Sie die Daten zum ur-
sprünglichen und aktuellen Bearbeiter des Schuldners und 
Daten zum Konto, z. B. wann gekündigt, ab wann zinslos etc.

Im Bereich „Mahnung“ (Bild 2) erfassen Sie alle Mah-
nungen sowie die damit zusammenhängenden Kontakte 
mit dem Schuldner wie Briefe, Faxe, Telefonate, E-Mails etc.
Vorhandene Texte (z. B. die mit Modul M - Mustertexte er-
stellten Briefe) werden hier direkt zugeordnet und sind so 
per Klick erreichbar.

Im Bereich „Verwertung“ (Bild 3) sehen Sie die Sicher-
heiten und Bürgschaften der Forderung. Ein Doppelklick führt 
in die Erfassung der Sicherheit im Modul H - Sicherheiten.

Den Sicherheiten/Bürgschaften ordnen Sie die Vorgänge der 
Verwertung zu, z. B. Briefe zur Kündigung der Sicherheit.

Im Bereich „Mahnverfahren“ (Bild 4) sehen Sie oben den 
aktuellen Schuldtitel. Darunter sind die Formulare des 
Mahnverfahrens sowie zugeordnete Briefe, Telefonate 
etc. dargestellt. Verwenden Sie Modul F - Formulare, sind 
hier automatisch alle vorhandenen Formulare zugeordnet.

Im Bereich „Vollstreckung“ erfassen Sie Sachpfändung, 
Sonstige Pfändung, Vollstreckung in Immobilien sowie 
ein-/ausgehende Briefe, Telefonate, E-Mails etc. 
Verwenden Sie Modul V - Vollstreckung, sind hier automatisch 
alle vorhandenen Formulare (z. B. PfÜB) zugeordnet.

Im Bereich „Vertrag“ erfassen Sie Sicherheitsübertra-
gung, Vergleichsvereinbarung und Teilzahlungsver-
einbarung sowie dazugehörende Briefe, Telefonate etc.

Die Verknüpfungen des Moduls Abwicklung zur ALF-
FORDER Basis-Version und zu anderen Modulen:

  Basis-Version: Forderungsstatus, Schuldtitel, Abrechnung
  Modul M - Mustertexte: Texte laden, bearbeiten, zuordnen
  Modul S - Serienbriefe: laden, bearbeiten, zuordnen 
  Modul H - Sicherheiten: im Modul erfasste Sicherheiten
    und Bürgschaften anzeigen und verwerten 
  Modul F - Formulare: anzeigen, ändern (z. B. Mahnbesheid)
  Modul V - Vollstreckung: anzeigen, ändern (z. B. PfÜB)
  Modul T - Termine: Vorgänge terminieren, prüfen
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 Modul E: EWB    

Einzelwertberichtigungen erfassen

Einzelwertberichtigungen ausgeben

  
      Modul

          E

Mit dem Modul EWB verwalten Sie die Einzelwertberich-
tigungen zu den erfassten Forderungen. 

Das Fenster „Daten“ (Bild 1) zeigt die EWB-Eckdaten.Hier 
werden u. a. die bewerteten Sicherheiten und die Ge-
samtforderung dargestellt. Zusätzlich erfassen Sie unten 
die Ursprungsdaten. Verwenden Sie Modul A-Abwicklung, 
werden die Daten dort erfasst und im Modul E nur angezeigt.

Im Fenster „Erfassung“ (Bild 2) erfassen Sie die EWB-Be-
wegungen für die Forderungen des aktuellen Schuldners. 
Unterschieden werden die Laufzeiten kurz-, mittel- und 
langfristig. Für jede EWB-Neubildung ermittelt die Software 
einen empfohlenen Wert prozentual aus dem EWB-Vorschlag.

Im Fenster „Versteuerte EWB“ verwalten Sie den Anteil 
der jährlich zu versteuernden Einzelwertberichtigungen.

Die EWB-Ausgabe bietet diese Listen:
	EWB-Liste für einen Schuldner
	EWB-Liste für mehrere Schuldner
	EWB-Vergleichsliste 
	EWB-Handakte 
	EWB-Bestandsänderungen
	Versteuerte EWB 

Die EWB-Vergleichsliste (Bild 5) zeigt 
im Vergleich die aktuellen Salden der 
Forderung, der Sicherheiten, der Eigen-
kapitalhilfedarlehen und der einzelnen 
EWB-Laufzeiten. Sie dient der Prüfung 
der gebildeten und verbrauchten EWB. 
Auffällige Abweichungen werden mit 
einem Ausrufezeichen gekennzeichnet. 

Die komplette EWB-Liste (Bild 3) zeigt 
die EWB-Daten mehrerer oder aller 
Schuldner. Wahlweise wird dazu eine 
Saldierungsseite ausgegeben. 

Die selektive EWB-Liste (Bild 4) zeigt 
die EWB-Daten eines Schuldners. 
Hier sehen Sie die einzelnen Vorgänge 
(Neubildung, Erhöhung, Verbrauch, 
Auflösung) separat für jede Laufzeit.  
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Die  EWB-Handakte (Bild 6) dient der schnellen Über-
      sicht. Sie ist z. B. als Handakte für den direkten Kun- 
        denkontakt am Schalter geeignet.
           Für jeweils einen Schuldner sehen Sie hier
               auf einen Blick alle wichtigen Daten: die
                  aktuellen Daten der Forderungen, dazu  
                    die Einzelwertberichtigungen und alle 
                       Sicherheiten zu den Forderungen.
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Ausgabe als PDF, Bilddatei, E-Mail

Gerichtsdatenbank & Kostenrechner

     
   

   
 M
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K

 Modul K: Komfort            

Zinstabellenabgleich via Internet

Die Gerichtsdatenbank enthält die Anschriften aller deutschen Gerichte. 
Sie finden die Gerichtsdatenbank in ALF-FORDER an allen Stellen, an denen 
Sie die Anschrift eines Gerichtes benötigen, also z.B.: 
	im Freien Adresspool (z. B. für Modul M - Mustertexte)
	in der Ordnerlasche „Schuldtitel“ der Forderung
	in den Formularen des Moduls F – Formulare
	in „Firmen-Stammdaten“, „Erweiterte Lizenznehmerdaten“

Im Modul Komfort sind verschiedene Funktionen zusammenge-
fasst, mit denen Sie Ihre die Arbeit mit ALF-FORDER wesentlich 
komfortabler gestalten. Angeboten werden:
	Zinstabellenabgleich via Internet
	Ausgabe als PDF, in Bilddatei und E-Mail
	Gerichtsdatenbank
	Kostenrechner
	Logging

Modul K - Komfort übernimmt die aktuellen Basiszinssätze 
vom ALF-Server in Ihre ALF-FORDER Zinstabellen (Bild 1).

Jede in ALF-FORDER erstellte Ausgabe kann mit dem Modul K - 
Komfort in diesen Formaten ausgegeben werden:
	*.PDF
	*.JPG

Zusätzlich ermöglicht das Modul K den Versand dieser Dateien 
per E-Mail (Bild 2) sowie die Übernahme der kompletten Aus-
wertung (alle Seiten) in Word oder Open Office. 

Die Protokollierung im Logging wird in zwei Stufen angeboten:
	Stufe 1: protokolliert nur Programmfehler
	Stufe 2: Benutzereingaben mit Datum, Uhrzeit, Beratername

	*.BMP
	*.PCX

1

2	*.GIF 
	*.PNG

Im Modul Komfort werden für die Formulare des Mahn- und Vollstreckungs-
wesens verschiedene Kostenrechner angeboten. 

Für das Mahnwesen gibt es einen Gebührenrechner zur Ermittlung der
Mahnkosten (Bilder 4 und 5) und einen Anwaltskostenrechner. 
Voraussetzung ist der Einsatz des Moduls F – Formulare. 

Für das Vollstreckungswesen gibt es einen Anwaltskosten-
rechner und einen Zustellungskostenrechner. 
Voraussetzung ist das Modul V – Vollstreckung.

Aus der Postleitzahl bzw. 
dem Ort werden mit einem 
Klick die Anschriften aller 
verfügbaren Gerichte er-
mittelt und können über-
nommen werden (Bild 3).
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 ALF-FORDER: Übersicht über die Module            

Basis-Version

Die ALF-FORDER Basis-Version ist das Grundmodul. Dazu kombinieren Sie Ihre Ergänzungsmodule. Zur Auswahl stehen:

  
     M

odule

       FORDER

ALF-FORDER Basis enthält die grundlegende Forderungsverwaltung: 

	 transparente, perfekt strukturierte Forderungsabrechnung
	 verwaltet Schuldner (Person/Firma), Mitverpflichtete und Bürgen 
	 Forderung ohne/im Verzug, tituliert, abgeschrieben, erledigt, Insolvenz 
	 variable Ratenzahlungen mit Buchungskriterien und Prüfdatum
	 Zinstabellen zu allen gültigen deutschen gesetzlichen Regelungen
	 Summierung mehrerer Forderungen, Kostentabellen u. v. m.

Modul Abwicklung

A
Modul EWB

E
Modul Formulare

F
Modul SicherHeiten

H
Modul Komfort

K
Modul Listen

L
Modul Mustertexte

M
Modul Serienbriefe

S
Modul Termine

T
	 alle Formulare der Vollstreckung (Antrag PfÜB, Zwangsvollstreckung...) 
	 aktuelle verpflichtende Formulare des BMJ (PfÜB, Durchsuchungsbeschluss)

Modul Vollstreckung

V

	 umfangreiche, speziell auf ALF-FORDER zugeschnittene Terminverwaltung 
	 Ratenprüfung, automatische Termine aus Modul A, Terminserien, Listen

	 eigene und gelieferte Serienbriefe an Schuldner/Bürgen/Mitverpflichtete 
	 Mahnungen, Ratenmahnungen, Mitteilungen; für Word und Open Office

	 elektronische Akte jeder Forderung inkl. Übersichtsseite, Listenausgabe 
	 Ursprung, Mahnung, Verwertung, Mahnverfahren, Vollstreckung, Verträge 

	 Verwaltung von kurz-, mittel- und langfristigen Einzelwertberichtigungen 
	 Vergleichsliste EWB mit Sicherheiten & Gesamtforderung, Handakte EWB

	 alle ein- und ausgehenden Formulare des gerichtlichen Mahnverfahrens 
	 Ausgabe auf Formular, Diskette (DTA), DFÜ (Internet) oder mit Barcode

	 Bürgschaften und Sicherheiten inkl. Sicherheitengeber & Bewertung
	 Zahlung auf Sicherheiten, aktueller Stand je Sicherheit, Listenausgabe

	 komfortable Zusätze: Gerichtsdatenbank mit allen deutschen Gerichten 
	 Zinstabellenabgleich via Internet; Ausgabe in E-Mail, pdf, jpg, png, bmp

	 Listenassistent unterstützt Erstellung von Ausgabelisten für Ihre Statistik  
	 Liste Gesamtforderung, Zahlungen, Raten, Ohne Zahlung, Offene Zinsen,...

	 Mustertexte inkl. Assistent, über 240 Vorlagen für Word und OpenOffice
	 für Kündigung, Insolvenz, Pfändung, Verträge, Verwertung, Vollstreckung,.. 

...inkl. automatisiertem Buchungsimport 
aus LDMS/Online-Viewing der Fiducia AG 


